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Kurzmitteilung (alle Zahlen unter Vorbehalt) 
Arbeitsmarkt im März 2010 (Ländervergleich): 
6,180 Millionen "Arbeitslosengeld-Empfänger/innen" (SGB III und SGB II)1 
3,568 Millionen registrierte Arbeitslose – 18.000 (0,5%) weniger (!) als im März 2009 
18.000 weniger Arbeitslose, aber 160.000 mehr „Arbeitslosengeld-Empfänger/innen“1 
Veränderungsraten (registrierte Arbeitslose) in den Ländern (März 2009 – März 2010): 

Männer und Frauen: –9,9% in Thüringen bis +7,7% in Baden-Württemberg 
Frauen: –14,5% in Thüringen bis +5,4% in Baden-Württemberg 
Männer: -6,0% in Thüringen bis +9,5% in Baden-Württemberg 

 unter 25 Jahre: -17,9% in Thüringen bis +5,6% in Bremen 
63,9% der Arbeitslosen sind im Rechtskreis SGB II (Hartz IV) registriert 

Im März 2010 wurden von der Statistik der BA insgesamt 3,568 Millionen Arbeitslose registriert, 
18.000 bzw. 0,5% weniger (!) als im März 2009. Von diesen 3,568 Millionen Arbeitslosen waren 1,288 
Millionen (36,1%) im Rechtskreis SGB III und 2,280 Millionen (63,9%) im Rechtskreis SGB II 
(Hartz IV) registriert. (vgl. dazu auch Tabelle 2 mit den entsprechenden Länderdaten) Als Arbeit-
suchende waren im März 2010 insgesamt 6,041 Millionen Frauen und Männer registriert, 139.000 
(2,4%) mehr (!) als im März 2009. Die von der Statistik der BA ermittelte „Unterbeschäftigung ohne 
Kurzarbeit“ betrug im März 2010 4,731 Millionen, 143.000 (3,1%) mehr (!) als im März 2009. 

Nach vorläufigen, hochgerechneten Daten hatten 1,295 Millionen (arbeitslose und nicht arbeitslose) 
Frauen und Männer Anspruch auf das beitragsfinanzierte Arbeitslosengeld (SGB III) und 5,016 Millio-
nen Anspruch auf Arbeitslosengeld II. Bereinigt um die Zahl der etwa 130.000 sog. Aufstocker (gleich-
zeitiger Bezug von Arbeitslosengeld und Arbeitslosengeld II) hatten im März 2010 etwa 6,180 Millio-
nen erwerbsfähige Frauen und Männer Anspruch auf Arbeitslosengeld (SGB III) bzw. Arbeits-
losengeld II, „160.000 mehr als vor einem Jahr“ (BA-Monatsbericht, S. 20). � 

Ländervergleich (März 2009 - März 2010) 
- In den zehn westdeutschen Ländern (Westdeutschland) wurden 49.000 (2,1%) mehr Arbeitslose 

registriert als im März 2009. In den sechs ostdeutschen Ländern (Ostdeutschland) wurden 67.000 
(5,5%) weniger Arbeitslose registriert. (vgl. Tabelle 1/Abbildung 1, S. 3) 

- In 8 der 16 Länder wurden im März 2010 mehr Arbeitslose registriert als ein Jahr zuvor. Die Ver-
änderungsraten der registrierten Arbeitslosigkeit in den 16 Ländern (März 2009 – März 2010) 
reichen von –9,9% in Thüringen (Rang 1) und –7,5% in Brandenburg (Rang 2) bis +3,8% in 
Hamburg (Rang 15) und +7,7% in Baden-Württemberg (Rang 16). 

- Die Arbeitslosenquoten (bezogen auf alle ziv. Erwerbspersonen) reichen März 2010 von 5,3% in 
Bayern bis 14,9% in Mecklenburg-Vorpommern. (Bund: 8,5%)  >>> 

                                                           
1 SGB III und SGB II, bereinigt um die Zahl von rechnerisch etwa 130.000 Arbeitslosengeld-Empfänger/innen, die 

ergänzend Arbeitslosengeld II erhalten ("Aufstocker").  

Petition "Lohnanstandsgebot in Sozialgesetzbuch" 

Mitunterzeichnung erwünscht: 
https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=petition;

petition=10282;sa=sign 
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- 63,9% der registrierten Arbeitslosen sind im Rechtskreis SGB II (Hartz IV) registriert. (März 2009: 
63,7%) In den 16 Ländern reicht der Anteil der im Rechtskreis SGB II registrierten Arbeits-
losen von 44,9% in Bayern und 51,8% in Baden-Württemberg bis 77,7% in Bremen und 79,9% 
in Berlin. (vgl. Tabelle 2/Abbildung 2, S. 7) 

- Im März 2010 hatten 5,016 Millionen Frauen und Männer im Alter von 15 bis unter 65 Jahren An-
spruch auf Arbeitslosengeld II. Zum selben Zeitpunkt waren 2,280 Millionen Frauen und Männer 
als Arbeitslose im Rechtskreis SGB II registriert. Dies entspricht einer Quote von 45,4%. (März 
2009: 46,4%) In den 16 Ländern reicht die Quote der arbeitslos registrierten Arbeitslosen-
geld II-Empfänger/innen von 38,1% in Hamburg und 42,7% in Schleswig-Holstein bis 48,5% in 
Brandenburg und 50,0% in Sachsen. (vgl. Tabelle 3/Abbildung 3, S. 8; spätere integrierte Aus-
wertungen zu Leistungsbezug und Arbeitslosigkeit zeigen, dass diese Quoten unter diesen zeitnah 
berechneten Quoten liegen; z.B. September 2009: zeitnah berechneter Bundesdurchschnitt 44,9%, 
nach Wartezeit von drei Monaten berechnete Quote 42,9%) 

Frauen (Tabelle 1a/Abbildung 1a, Seite 4) 
-  Im März 2010 wurden in der Bundesrepublik Deutschland 3,2% (52.000) weniger arbeitslose 

Frauen registriert als im März 2009. (Veränderungsraten Frauen: Ostdeutschland: -8,9%; West-
deutschland: -0,4%). Zur Entwicklung der Veränderungsraten vergleiche die Abbildung 5. 
(Seite 10) 

- Der Anteil der Frauen an der registrierten Arbeitslosigkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
betrug im März 2010 43,3%. (März 2009: 44,5%) Der Anteil der Frauen reicht im März 2010 in 
den 16 Ländern von 41,7% in Bayern (Winter!) bis 44,8% in Hessen. (März 2009: von 42,3% in 
Berlin bis 45,6% in Thüringen) 

- Die Veränderungsraten der Zahl der registrierten arbeitslosen Frauen in den Ländern reichen von 
–14,5% in Thüringen (Rang 1) bis +5,4% in Baden-Württemberg. (Rang 16) 

- Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle weiblichen zivilen Erwerbspersonen) reicht im März 
2010 von 4,7% in Bayern bis 13,1% in Mecklenburg-Vorpommern. (Bund: 7,8%) 

Männer (Tabelle 1b/Abbildung 1b, Seite 5) 
- Im März 2010 wurden in der Bundesrepublik Deutschland 1,7% (34.000) mehr arbeitslose Männer 

registriert als im März 2009. (Veränderungsraten Männer: Ostdeutschland: -2,8%; Westdeutsch-
land: +4,0%) (vergleiche dazu auch die Abbildung 5, Seite 10) 

- Die Veränderungsraten der Zahl der registrierten arbeitslosen Männer in den Ländern reichen von 
–6,0% in Thüringen (Rang 1) bis +9,5% in Baden-Württemberg. (Rang 16) (vergleiche dazu 
auch die Abbildung 1b, Seite 5) 

- Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle männlichen zivilen Erwerbspersonen) reicht im März 
2010 von 5,6% in Baden-Württemberg bis 16,6% in Mecklenburg-Vorpommern. (Bund: 9,0%) 

Arbeitslose unter 25 Jahre (Tabelle 1c/Abbildung 1c, Seite 6) 
- Im März 2010 wurden 6,3% (25.000) weniger junge Arbeitslose (unter 25 Jahre) registriert als 

ein Jahr zuvor. Die Veränderungsraten der Zahl der Arbeitslosen im Alter von unter 25 Jahren 
reichen von –17,9% in Thüringen bis +5,6% in Bremen. � 

Vergleich zum Vormonat: Die registrierte Arbeitslosigkeit ist im März 2010 im Vergleich zum 
Vormonat (genauer: von Mitte Februar 2010 bis Mitte März 2010) um 75.000 gesunken. Im März des 
Vorjahres stieg die Zahl der Arbeitslosen um 34.000 (2009). Im März 2008 sank sie um 110.000 und 
im März 2007 um 123.000. (vgl. Abbildung 4, S. 9) 

Die Zahl der Arbeitsuchenden sank im März 2010 im Vergleich zum Vormonat um 54.000 auf 6,041 
Millionen. Im März  2009 stieg die Zahl der Arbeitsuchenden im Vormonatsvergleich um 73.000 auf 
5,902 Millionen. �   
 Fortsetzung (Tabellen und Abbildungen) auf Seite 3 von 10 



Tabelle 1

Arbeitslose insgesamt insgesamt

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 03/2010

Land         Arbeitslose (insgesamt) Veränderung Alo-quote*** !!

März 2009 März 2010 absolut in v.H. März 2010

1 Thüringen  152.454 137.362 -15.092 -9,9% 11,5   16

2 Brandenburg  184.149 170.422 -13.727 -7,5% 12,8   12

3 Sachsen-Anhalt  184.778 172.477 -12.301 -6,7% 14,0   15

4 Sachsen  307.418 288.530 -18.888 -6,1% 13,4   14

5 Mecklenburg-Vorpommern  134.802 129.940 -4.862 -3,6% 14,9   13

6 Hessen  219.996 213.659 -6.337 -2,9% 6,9   6

7 Rheinland-Pfalz  134.319 131.037 -3.282 -2,4% 6,2   7

8 Berlin  243.293 241.389 -1.904 -0,8% 14,3   11

9 Niedersachsen  322.823 325.480 +2.657 +0,8% 8,2   3

10 Saarland  40.186 40.567 +381 +0,9% 8,0   10

11 Schleswig-Holstein  116.244 117.757 +1.513 +1,3% 8,3   1

12 Nordrhein-Westfalen  806.889 823.195 +16.306 +2,0% 9,1   5

13 Bayern  342.299 354.231 +11.932 +3,5% 5,3   9

14 Bremen  38.433 39.841 +1.408 +3,7% 12,3   4

15 Hamburg  78.845 81.865 +3.020 +3,8% 8,9   2

16 Baden-Württemberg  278.856 300.192 +21.336 +7,7% 5,4   8

Westdeutschland*  2.378.890 2.427.824 +48.934 +2,1% 7,2   

5 ostdeutsche Länder*  963.601 898.731 -64.870 -6,7% .

Ostdeutschland **  1.206.894 1.140.120 -66.774 -5,5% 13,5   

Bundesrepublik Deutschland  3.585.784 3.567.944 -17.840 -0,5% 8,5   

Anm.: ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert. 

* ohne Berlin

** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin

*** bezogen auf alle (!) zivilen Erwerbspersonen (!); in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ)

Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo0310  
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Tabelle 1a

Arbeitslose Frauen Frauen

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 03/2010

Land         Arbeitslose (insgesamt) Veränderung Alo-quote*** !!  

März 2009 März 2010 absolut in v.H. März 2010

1 Thüringen  69.483 59.395 -10.088 -14,5% 10,5   16

2 Sachsen-Anhalt  83.745 74.491 -9.254 -11,1% 12,7   15

3 Brandenburg  81.113 72.371 -8.742 -10,8% 11,3   12

4 Sachsen  137.093 123.716 -13.377 -9,8% 12,1   14

5 Mecklenburg-Vorpommern  59.337 54.296 -5.041 -8,5% 13,1   13

6 Rheinland-Pfalz  59.756 57.084 -2.672 -4,5% 5,9   7

7 Hessen  99.926 95.775 -4.151 -4,2% 6,6   6

8 Schleswig-Holstein  51.897 50.264 -1.633 -3,1% 7,4   1

9 Niedersachsen  144.939 142.299 -2.640 -1,8% 7,7   3

10 Berlin  102.994 101.840 -1.154 -1,1% 12,7   11

11 Nordrhein-Westfalen  364.350 361.407 -2.943 -0,8% 8,7   5

12 Saarland  17.937 17.794 -143 -0,8% 7,7   10

13 Bremen  16.862 16.920 +58 +0,3% 11,2   4

14 Bayern  145.427 147.780 +2.353 +1,6% 4,7   9

15 Hamburg  33.976 34.752 +776 +2,3% 7,9   2

16 Baden-Württemberg  127.001 133.840 +6.839 +5,4% 5,1   8

Westdeutschland*  1.062.071 1.057.915 -4.156 -0,4% 6,8   

5 ostdeutsche Länder*  430.771 384.269 -46.502 -10,8% .

Ostdeutschland **  533.765 486.109 -47.656 -8,9% 12,1   

Bundesrepublik Deutschland  1.595.836 1.544.024 -51.812 -3,2% 7,8   

Anm.: ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert. 

* ohne Berlin

** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin

*** bezogen auf alle (!) zivilen Erwerbspersonen (!); in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ)

Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo0310
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Tabelle 1b

Arbeitslose Männer Männer

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 03/2010

Land         Arbeitslose (insgesamt) Veränderung Alo-quote*** !!

März 2009 März 2010 absolut in v.H. März 2010

1 Thüringen 82.971 77.967 -5.004 -6,0% 12,3   16

2 Brandenburg 103.036 98.051 -4.985 -4,8% 14,1   12

3 Sachsen 170.325 164.814 -5.511 -3,2% 14,5   14

4 Sachsen-Anhalt 101.033 97.986 -3.047 -3,0% 15,2   15

5 Hessen 120.070 117.884 -2.186 -1,8% 7,1   6

6 Rheinland-Pfalz 74.563 73.953 -610 -0,8% 6,6   7

7 Berlin 140.299 139.549 -750 -0,5% 15,8   11

8 Mecklenburg-Vorpommern 75.465 75.644 +179 +0,2% 16,6   13

9 Saarland 22.249 22.773 +524 +2,4% 8,4   10

10 Niedersachsen 177.884 183.181 +5.297 +3,0% 8,6   3

11 Nordrhein-Westfalen 442.539 461.788 +19.249 +4,3% 9,5   5

12 Bayern 196.872 206.451 +9.579 +4,9% 5,8   9

13 Schleswig-Holstein 64.347 67.493 +3.146 +4,9% 9,1   1

14 Hamburg 44.869 47.113 +2.244 +5,0% 9,9   2

15 Bremen 21.571 22.921 +1.350 +6,3% 13,3   4

16 Baden-Württemberg 151.855 166.352 +14.497 +9,5% 5,6   8

Westdeutschland* 1.316.819 1.369.909 +53.090 +4,0% 7,6   

5 ostdeutsche Länder* 532.830 514.462 -18.368 -3,4% .

Ostdeutschland ** 673.129 654.011 -19.118 -2,8% 14,7   

Bundesrepublik Deutschland 1.989.948 2.023.920 +33.972 +1,7% 9,0   

Anm.: ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert. 

* ohne Berlin

** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin

*** bezogen auf alle (!) zivilen Erwerbspersonen (!); in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ)

Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo0310
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Tabelle 1c

Arbeitslose im Alter von unter 25 Jahren unter 25

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 03/2010

Land     Arbeitslose (unter 25) Veränderung Alo-quote*** !!

März 2009 März 2010 absolut in v.H. März 2010

1 Thüringen  16.011 13.152 -2.859 -17,9% 9,5   16

2 Sachsen-Anhalt  20.036 17.345 -2.691 -13,4% 12,4   15

3 Sachsen  34.583 30.271 -4.312 -12,5% 12,1   14

4 Rheinland-Pfalz  17.697 15.788 -1.909 -10,8% 6,1   7

5 Brandenburg  20.556 18.398 -2.158 -10,5% 12,5   12

6 Hessen  24.391 21.932 -2.459 -10,1% 6,5   6

7 Baden-Württemberg  32.363 29.855 -2.508 -7,7% 4,3   8

8 Berlin  25.678 24.170 -1.508 -5,9% 14,7   11

9 Mecklenburg-Vorpommern  15.405 14.514 -891 -5,8% 13,2   13

10 Bayern  41.193 39.025 -2.168 -5,3% 4,8   9

11 Niedersachsen  35.107 34.019 -1.088 -3,1% 7,7   3

12 Saarland  4.377 4.312 -65 -1,5% 7,6   10

13 Nordrhein-Westfalen  85.278 84.327 -951 -1,1% 8,4   5

14 Schleswig-Holstein  13.529 13.690 +161 +1,2% 8,7   1

15 Hamburg  7.803 8.007 +204 +2,6% 8,5   2

16 Bremen  3.656 3.860 +204 +5,6% 11,2   4

Westdeutschland*  265.394 254.815 -10.579 -4,0% 6,6   

5 ostdeutsche Länder*  106.591 93.680 -12.911 -12,1% .

Ostdeutschland **  132.269 117.850 -14.419 -10,9% 12,4   

Bundesrepublik Deutschland  397.663 372.665 -24.998 -6,3% 7,7   

Anm.: ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert. 

* ohne Berlin

** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin

*** bezogen auf alle (!) zivilen Erwerbspersonen (!); in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ)

Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo0310  
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Tabelle 2

Registrierte Arbeitslose nach Rechtskreisen (SGB III und SGB II) insgesamt

(sortiert nach Anteil des Rechtskreises SGB II im März 2010 in v.H.; aufsteigend) 03/2010

Land Registrierte Arbeitslose im März 2009 Registrierte Arbeitslose im März 2010  
 davon:   davon:

SGB III SGB III  

1 Bayern  342.299 191.195 151.104 44,1% 354.231 195.156 159.075 44,9% 9 9

2 Baden-Württemberg  278.856 138.855 140.001 50,2% 300.192 144.790 155.402 51,8% 8 8

3 Rheinland-Pfalz  134.319 58.520 75.799 56,4% 131.037 53.949 77.088 58,8% 7 7

4 Thüringen  152.454 63.396 89.058 58,4% 137.362 53.036 84.326 61,4% 16 16

5 Schleswig-Holstein  116.244 42.215 74.029 63,7% 117.757 44.693 73.064 62,0% 1 1

6 Niedersachsen  322.823 114.433 208.390 64,6% 325.480 118.017 207.463 63,7% 3 3

7 Hessen  219.996 76.939 143.057 65,0% 213.659 74.991 138.668 64,9% 6 6

8 Brandenburg  184.149 62.839 121.310 65,9% 170.422 59.095 111.327 65,3% 12 12

9 Saarland  40.186 14.088 26.098 64,9% 40.567 13.935 26.632 65,6% 10 10

10 Mecklenburg-Vorpommern  134.802 44.365 90.437 67,1% 129.940 44.205 85.735 66,0% 13 13

11 Sachsen  307.418 105.032 202.386 65,8% 288.530 96.795 191.735 66,5% 14 14

12 Hamburg  78.845 23.432 55.413 70,3% 81.865 26.764 55.101 67,3% 2 2

13 Sachsen-Anhalt  184.778 59.537 125.241 67,8% 172.477 53.667 118.810 68,9% 15 15

14 Nordrhein-Westfalen  806.889 250.035 556.854 69,0% 823.195 251.755 571.440 69,4% 5 5

15 Bremen  38.433 8.315 30.118 78,4% 39.841 8.869 30.972 77,7% 4 4

16 Berlin  243.293 47.541 195.752 80,5% 241.389 48.601 192.788 79,9% 11 11

Westdeutschland*  2.378.890 918.027 1.460.863 61,4% 2.427.824 932.919 1.494.905 61,6% 

5 ostdeutsche Länder*  963.601 335.169 628.432 65,2% 898.731 306.798 591.933 65,9% 

Ostdeutschland **  1.206.894 382.710 824.184 68,3% 1.140.120 355.399 784.721 68,8% 

Bundesrepublik Deutschland  3.585.784 1.300.737 2.285.047 63,7% 3.567.944 1.288.318 2.279.626 63,9% 

Anm.: ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert. 
* ohne Berlin
** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ)
Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo0310
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Tabelle 3
Arbeitslosengeld II-Empfänger/innen und Arbeitslose im Rechtskreis SGB II insgesamt
(sortiert nach Rate der arbeitslos registrierten Alg II-Empfänger/innen in v.H.; aufsteigend) 03/2010

März 2009 März 2010

Land

 

1 Hamburg  142.319 55.413 38,9%  144.713 55.101 38,1%  2 2

2 Schleswig-Holstein  169.291 74.029 43,7%  171.156 73.064 42,7%  1 1

3 Saarland  60.236 26.098 43,3%  61.829 26.632 43,1%  10 10

4 Bayern  349.429 151.104 43,2%  369.071 159.075 43,1%  9 9

5 Rheinland-Pfalz  171.653 75.799 44,2%  178.841 77.088 43,1%  7 7

6 Baden-Württemberg  328.772 140.001 42,6%  358.810 155.402 43,3%  8 8

7 Berlin  441.148 195.752 44,4%  444.697 192.788 43,4%  11 11

8 Niedersachsen  466.946 208.390 44,6%  472.715 207.463 43,9%  3 3

9 Hessen  308.632 143.057 46,4%  314.653 138.668 44,1%  6 6

10 Bremen  67.604 30.118 44,6%  69.511 30.972 44,6%  4 4

11 Sachsen-Anhalt  268.952 125.241 46,6%  260.718 118.810 45,6%  15 15

12 Thüringen  182.344 89.058 48,8%  179.587 84.326 47,0%  16 16

13 Nordrhein-Westfalen  1.146.613 556.854 48,6%  1.197.670 571.440 47,7%  5 5

14 Mecklenburg-Vorpommern  186.002 90.437 48,6%  178.930 85.735 47,9%  13 13

15 Brandenburg  240.043 121.310 50,5%  229.524 111.327 48,5%  12 12

16 Sachsen  393.779 202.386 51,4%  383.399 191.735 50,0%  14 14

Westdeutschland*  3.211.495 1.460.863 45,5%  3.338.969 1.494.905 44,8%  

5 ostdeutsche Länder*  1.271.120 628.432 49,4%  1.232.158 591.933 48,0%  

Ostdeutschland **  1.712.268 824.184 48,1%  1.676.855 784.721 46,8%  

Bundesrepublik Deutschland  4.923.763 2.285.047 46,4%  5.015.824 2.279.626 45,4%  

Anm.: ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert. 
(1) revidierte Daten (Alg II) nach einer Wartezeit von drei Monaten
(2) von der Statistik der BA auf eine Wartezeit von drei Monaten hochgerechnete Daten (Alg II)
* ohne Berlin
** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen (BIAJ)
Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo0310
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*    Änderung der Begriffsbestimmung "Arbeitslose" in § 16 SGB III. Abs. 2 (neu) lautet: "Teilnehmer an Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten als nicht arbeitslos."
**   am 01. Januar 2005 trat das SGB II in Kraft
***  ab Mai 2009 werden Arbeitslose, deren Vermittlung an Dritte übertragen wird, nicht mehr als Arbeitslose registriert
Quelle: Bundesanstalt/Bundesagentur für Arbeit (BA) (ab 1998: neu berechnete Arbeitslosenzahlen); eigene Berechnungen (BIAJ)

Veränderung der Zahl der registrierten Arbeitslosen im März
(bis 2004: Ende Februar - Ende März; seit 2005: Mitte Februar - Mitte März)

Bundesrepublik Deutschland März 1995 bis März 2010
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